
SIERNDORF 

Sicrndorf. - Höbersdorf. - OberhautzenthaI, �~� Obermallebarn,-Senning, -
Obcrolberndnrf, -UnterhautzenthaI, -Untermalleba rn,-Unterr-:arschenbrunn 

Liebe Mitbürger! 

In den letzten Jahren hatte unsere Marktgemeinde Siern

dorf ein umfangreiches Bauprogramm zu bewältigen. 

So wurden das Arzthaus, das Gemeindezentrum und viele 

Feuerwehrhäuser errichtet. die Schule vergrößert 

und der Kindergartenzubau, der am 5. Juni festlich er

öffnet wird, geschaffen. Auch der Bau der Wasserver

sorgungsanlage Sierndorf steht vor dem Abschluß, fehlt 

doch nur noch der Hochbehälter in Unterparschenbrunn, 

dessen Bau aber bald in Angriff genommen werden kann. 

In den letzten Wochen hat die Gemeindevertretung weitere Weichenstellungen für 

die Zukunft vorgenommen. 

Einstimmig wurde die Generalsanierung des Amtshauses I,eschlossen. Die Bauver

handlung hat bereits stattgefunden, mit den Arbeiten kann demnächst begonnen 

werden. 

Ein weiterer unumgänglich notwendiger Beschluß war der zur Errichtung einer 

Kläranlage. In den letzten Jahrzehnten haben wir auf Kosten unserer Umwelt 

gelebt. Wohin das geführt hat. ist uns allen hinlänglich bekannt. Wir alle müssen 

uns bemühen, alles nur Erdenkbare zu unternehmen, um unseren Kindern und 

Enkelkindern eine noch möglichst intakte Umwelt. eine Umwelt. wie wir sie noch 

aus Kindheitstagen kennen, übergeben zu können. 

Mit freundlichem Gruß 



WIR LADEN E I N �W�I�I �~� LADEN [ I N WIR LAD[N r lN WIH 11\01 N I IN 

3. Juni - 5. Juni: reue,'weh ,' h eUl- ig e,' d e,' FI �U�n�t�e �, �' �m�a�l�l �e �b�~�, �- �n�.� 

5. Juni: Segnung und f es tliche E,'ö ffnung des �K�i�n�d�e�' �- �g�a�t�"�t�e�n �z �u�b�~�u�e �s� 111 

HöbersdOl-f um 14,00 Uh,-. 

Festakt mit Landeshauptmannstellve,' tt-ete, ' 0,'. E,-win P,'ö ll ; an schli eßend 1 �~�q� 

der offenen Tü,- im Landeskinde'-ga '-ten. 

11, Juni: Ausflug des Wande,-ve,-e in s Sien1do.-f; Informat ion bei den Funk tionären. 

24, Juni - 26. Juni : Feue,-wehrheu,- ige,- der FF S ie,-ndorf. 

25. Juni: Schu lfest in de,- Volksschule S ierndorf; ab 14 . 00 Uh,- . 

9, Juli: Gemeindefußballhobbytu,-nier; Spor-tplatz Sie,-ndorf, 

22 , J u I i - 24, J ul i: Sommer n ach t sfest ; Erhol ungszentrum Sierndorf. 

13, August - 15, August: Feue,-wehrheu,- ige,- de,- FF Oberhautzental, 

19 , Augus t - 21. August: Feuerwehrheurige,- de,- FF Oberolbe,-ndorf. 

26, Augu s t - 28, August: Feue,-wehrheurige,- de,- FF Senning. 

2, September - 4, September: Feue,-wehrheu riger der FF U nterpa,-sch enb,-unn. 

Wi,- laden alle Ve,-e ine Sierndorfs e in. die Termine vo n Ve,'anstaltungen im GE

MEINDEKURIER zu ve,-öffentli ch en . Redaktionsschluß fü,' die n äch s te Au sgabe i st 

d e,- 25, August ( für die Monate Septembe,- . Oktober. Novembe,- ) , 

Besuchen Sie unsere Gernei .--.debuc::her e i 

Dienstag 15.00 Uh,- - 17,00 Uhr Freitag 17 .30 Uhr - 19 .30 Uh,-

Volksschule Sierndorf. Eingang Schulstraße 5 

In den Monaten Juli und August geschlossen 



.... 

WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN 

Der Gemeinderat beschloß in seiner Sitzung am 23. März 1988 einstimmig die 

Sanierung des Amtshauses I n der Pragerstraße, das im Jahre 1971 von Herrn 

Rudolf Colloredo-Mannsfeld angekauft worden ist. Einige auf diesem Areal liegende 

Räume sind für Postzwecke adaptiert, auch der Bauhof der Gemeinde ist hier 

eingerichtet. 

mit rund 4 Millionen Schilling veranschlagt. 

Nun wird die Ge

neralsanierung des 

eigentlichen Amts-

hauses in Angriff 

genommen, da das 

Gemeindeamt sprich

wörtlich "aus allen 

Nähten" platzt und 

den modernen An

forderungen nicht 

mehr entspricht. 

Die Sanierung soll 

sich über einen Zeit

raum von 2 Jahren 

erstrecken und ist 

Die Raumaufteilung im neuen Gemeindeamt wird folgendermaßen aussehen: 

Im Erdgeschoß befinden sich ein Vorraum, die Kanzlei des Bürgermeisters, das 

_ Sekretal"iat. ein weiterer Arbeitsraum, das Archiv, eine Teeküche, der Raum mit 

der Schaltanlage für die Wasserversorgungsanlage und das WC. 

Im 1. Stock sind das Standesamt. der Sitzungssaal, ein Warteraum, zwei Büroräume 

und das WC untergebracht. 

Das gesamte Gebäude wird mit einer Gaszentralheizung versehen. 

Neue Fenster und eine neugestaltete Fassade werden einen wichtigen Beitrag zur 

Verschönerung des Sierndorfer Ortsbildes leisten. 

ZINGER 
A.2013 GÖllersdorl, Pfarrg. 39. Tel. (02954) 321, 322, 323. FS 78737 goe pla 

Göllersdorf . Großstelzendorf . Hollabrunn . Sierndorf 



WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN 

Am 5. juni wird/wurde der Landeskindergarten Sierndorf in Höbersdorf von 

Landeshauptmannstellvertreter Dr. Erwin Pröll feierlich eröffnet. 

Der Kindergarten ist im ehe

maligen Gebäude deI" Volks

schu le Höbersdorf unterge

bracht. die im Zuge der Ge

meindezusammenlegung still

gelegt wurde. 

Das Schulgebäude wurde 

1971/72 mit einem Kostenauf

wand von 2,2 Millionen Schil

ling in den Kindergarten um

gebaut. der im Herbst 1972 

den Betrieb aufnahm. Dieser 

Kindergarten enthielt zwei 

Gruppenräume, einen Bewe

gungsraum, Nebenräume und eine Wohnung für die Kindergärtnerin. Die steigende 

Kinderzahl in der Großgemeinde führte zum Zubau eines dritten Gruppenraumes 

und zur Sanierung des Altgebäudes. - Wir berichteten darüber bereits in voran

gegangenen Ausgaben unseres Gemeindekuriers. 

Da nun mehr Kinder im Kindergarten betreut werden, ist auch mehr Spielzeug not

wendig. Um dafür Geldmittel zu bekommen, ohne das Gemeindebudget zu belasten, 

wurde am 14. und am 15. Mai ein Flohmarkt abgehalten. 

Diesem Flohmarkt war riesengroßer Erfolg beschieden. Am Samstag wurden die 

Verkaufstische gestürmt. und bei der Abrechnung am Sonntagabend konnten wir 

erfreut feststellen, daß wir mit dem Flohmarkt einen Gewinn von S 55.147,20 erzielt 

hatten. 

An dieser Stelle sei allen gedankt. die zum Gelingen des Flohmarkts beigetragen 

haben (Spender, Freiwillige Feuerwehren der Marktgemeinde, Sportverein Siern

dorf , Gemeinderat, Kulturausschuß und Käufer). 

Am 28. Mai wurden Gegenstände, die in Sierndorf nicht verkauft werden konnten, 

auf einem Wien er Flohmarkt angeboten. Herr jurkowitz stellte einen LKW zum 

Warentransport zur Verfügung und stellte ein dynamisches Verkaufsteam zusammen, 

das einen Gewinn in der Höhe von S 2.905, -- für unseren Kindergarten 

erwirtschaftete. Herzlichen Dank der Familie jurkowitz und ihren Helfern. 

"Danke" dürfen wir auch den Insassen der Strafanstalt Mittersteig/ Außensteile 

Stockerau sagen. I n ihrer Freizeit bastelten sie unter Leitung ihres Betreuers 

Herrn Bauer einen großen "Elliott", der im Garten des Kindergartens aufgestellt 

• • 



WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORM IEREN 

wu,"de. Das Material für dieses Spielgerät wurde g,"o3zügigerweise von der Raiff

e isenbank Stockerau zur Verfügung gestellt. 

.............................. 

Folgendes Bauprogramm wurde für das Jahr 1988 beschl ossen: 

Höbersdorf: 3 m b,"eit es Asphaltband in der Mühlsiedlung; Neue'Tichtung der Fried

hofsmauer; Straßenbe leuchtung bei den Häuse,"n Ede," und Damm. 

Oberhautzental : Asphalt;2'"Ung des Kirchenplatzes; Friedhofsplatz mit Frostschutz; 

Feldwegsanierung; Straßenbeleuchtung bei Kirche. 

Obermallebarn: Erneuerung de," Pfarrhofmaue," ; E,"weite,"ung der Straßen

beleuchtung zum Bahnhof und zum Haus Zehetmaye,". 

Oberolbe,"ndorf: Sanierung des Aufschließungsweges; Frostschutz zum Haus Sagl; 

Fertigsteil ung der Kapelle. 

Senning: Sanierung des Roßweideweges; Hochbehälte,"weg mit Frostschutz; Au sbes

serung diverser Feldwege; Auffangbecken; St,"aßenbeleuchtung bei der Autobus

haltestelle und beim Haus Forstner - Weinrichte," . 

Sierndorf: 3 m breites Asphaltband Höllweg - Si Ibe,"bachweg; verlängerte 01'. J urek

straße (neue Siedlung) mit Frostschutz; Sanierung des Weges vor dem Haus Dr. 

Zottl (gemeinsam mit der Post); Straßenbeleuchtung Pulverhofweg. 

Unterhautzental: Sanierung des Weges Paul - Schödl; Fertigstellung der Kapelle; 

Straßenbeleuchtung beim Haus Butte,". 

Untermallebarn: Asphalti erung des Weges Bauer - Gschladt; Fabrikweg mit Emst

brunner. 

Unterparschenbrunn: Asphalti erung des Weges von der Landesstraße zur Russen

brücke; Asphaltierung des Weges zum Hochbehälter. 

't:> i$.. �.�~ �I�a�n�e�n� 5'ie �e�,�~ �3�e �i�e�r�?� 
1I'4l: ... dann sprechen S'fe mit uns! 

�;�V�t�~�I �' �~� ( GASTHAUS KIEFER S 
"dlJ 

I..NTERPAASUIENBflUNN TCl . 02267/262 

RAlFFElSENBANK 
STOCKERAU 

Die Bank 

Kred it ist �V�c �r�t �r�o �u�c�n �s�~�( �h�e �.� 

Resch, proble mlos, unbu ro
kra ti sch. So einfoch kommen 
Sie Zu Geld. 

i{;editservice [MJ 
Die A,"beiten für den Hochbehälter in Unterparschenbrunn. die wegen Preisüber

höhung neu ausgeschrieben werden mußten. können in wenigen Tagen vergeben 

werden. 
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N ach jahrelangen Projektierungsarbeiten und Verhandlungen mit Göll ersdorf be

schloß der Gemeinderat in seiner Sit zung am 26. Mai, daß die Ma"ktgemeinde Siern

dorf mit der Gemeinde Göllersdorf eine zentrale Verbandskläranlage errichtet, falls 

auch Göllersdorf beschließt. gemeinsam mit Sierndorf zu bauen. 

In einer der nächsten Ausgaben werden wir, wenn on den näc hsten Woche n a uc h 

Göllersdorf diesen Beschluß faßt. ausführlich über dieses "Jahrhundertproiekt" 

berichten, da ja die Frage der Finanzierung für jeden Ha ushalt von großem In

teresse ist. 

Die Kosten des Kanalprojekts sollen allein für Sierndorf rund S 125.000.000,

betragen. 

JETZT 

BRENNSTOFFE 

AKTION im LAGERHAUS SIERNDORF 

"Kunst und Mönchtum an der Wiege Österreichs" 

�~�\�J�f�(�.�S�A�.�U�S�S�T�E�L�L�u� 
.' �'�v�~� IttC 

�~� �~� 
�~� 

lautet der Titel der heurigen Landesausstel

lung, die vom 7. Mai bis 30. Oktober im 

Stift Seitenstetten (es liegt ungefähr 

auf halbem Weg Amstetten - Steyr) ge-
\ 

�~ �.� �~� 
zeigt 

stift 

wird. Dabei ist das Benediktiner-

selbst Thema: Seine Wirksam-
C �~ �\� 
Z W keit als geistiges und kulturelles 

�~� �~� Zentrum 

c:::. ft5 wo 996 

an der Wiege Österreichs. 

(Ostarrichi-Gedenkstätte in 
�~� "-, 

<:::) .-e Neuhofen an der Ybbs) zum ersten 

�"�' �~�O�.� . �~ �'� Mal der Name unseres Vaterlandes ur-

�~�C�J�I� �O�"�.�.�Q�,�_�~�~�V�S� kundlich erwähnt wurde. die innere Kon-

'7'UM AN �O�'�t�.�~� tinuität des Klosters im Wandel der Zeit 

und die berühmten Kunstsammlungen machen 

allein schon einen Besuch lohnenswert. 

Die Landesausstellung ist täglich von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Die Ein

trittskarte der Landesausstellung berechtigt auch zum Besuch der Begleitausstel

lung "Der Most und sein Viertel". 

-
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Mehr Natur in den Garten! 

(Quell e: "J ungösten"eich", 48. Jahl-gang, Heft 9 ) 

"Kunstgärten sind überholt 

Zu einer Zeit, a ls Wald und Flur in gl"oßen Teilen des Landes noch "wild" VO I" sich 

hin wuchsen, war ein kunstvoll angelegteI" Pal"k oder Garten etwas Besondel"es: da 

durfte nur wachsen, was gesät odel" gepflanzt worden war, am besten in über

sichtl ichen, geometrisch gefol"mten Beeten, und dazwischen waren Kieswege ange

legt- sauber und ohne das kleinste Pflänzchen. Heute, wo es kaum mehr natur

belassene Landschaft e n gibt, weil ihnen Beton und Chemikalien auf den Le ib rük

ken, ist die Lage umgekehrt: Heute könnten - und sollten - Gärten Rückzugs

gebiete und Lebensräume auch für "wilde" Pflanzen und Tiere sein. Jeder Garten

besitzer kann hier aktiv werden! 

Was ist ein Naturgarten? 

Erstens sollte man auf die chemischen "Pflanzenschutz"-Gifte verzichten. DeI" 

Grund: sie töten nicht nur die 

Rasen oder Blumenwiese? 

Arten, die man eigentlich gemeint 

hat, sond ern gefährden auch an

dere Lebewesen, vielleicht sogar 

die natürlichen Feinde der " Schäd

linge" (z.B. Erdkröten, Vögel). 

Zweitens sollte man nicht nur 

chemisch düngen. Die Alternative 

ist Bodenbelebung dUl"ch selbs t 

gemachten Kompost. Drittens 

sollte man nicht jenen Fehler 

im Kleinen machen, den die Land-

und 

begeht 

Wenn 

Forstwirtschaft Im GI"oßen 

Monokulturen anlegen. 

man mehrere Pflan zenar-

ten nebenein ander gedeihen läßt

hemmt das auch di e Ausbreitung 

der "Schädlinge". 

Ganz zu verdammen ist der kurzgeschnittene "Gebrauchsl"asen" nicht: Wo viel 

gegangen, gesessen und gespielt wird, ist er sogar zweckmäßiger. Aber daneben 

sollte, wer einen Naturgarten anstrebt, auch Wiesenflächen zulassen. "Von selbst" 

wächst so eine bunte Wiese aber kaum-allenfalls siedeln sich Gänseblümchen und 

• • 
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Löwenzahn an. Man muß sich entschließen, die Grasdecke auf einigen Quadrat

metern zu entfernen und sät eine Wiesenblumenmischung . Was für den StandOl-t 

geeignet ist, wi,-d bleiben und bald das Auge erfreuen und eine reiche Kleintie,' 

welt anlocken. Im Gegensatz zum Rasen braucht die Blumenwiese nicht gedüngt 

und nu,- zweimal im jahr gemäht werden ( Anfang Sommer und Ende Herbst). Eine 

Hecke pflan zen 

Die ersten Schritte zum Naturgarten bestehen, wie schon gesagt, im Unterlassen 

von Fehlern. Weitere Schritte 

spiel das 

schulen 

aber sind aktive gärtnerische Handlungen, zum Bei

Anlegen einer Hecke. Aus dem Angebot der Baum

sollte man möglichst eine einheimische Straucha,-t 

wählen und einer laubtragenden 

Nadelgehölz geben. Wenn man 

entlang pflanzt, trägt sie zum 

Hecke den Vorzug vor einem 

die Hecke den Gartenzaun 

Sichtschutz bei. Läßt man 

sie frei und in aus,-eichender Breite wachsen, so wird sich 

die Hecke bald mit einem vielfältigen Tierleben füllen: Rot

kehlchen, Amseln und andere Vögel werden darin nisten und 

singen sow,e überschüssige Insekten verzehren, vielleicht 

baut sich auch ein Igel unter einem Asthaufen eine Kinder

stube für seine Kleinen. 

Günstig: Hügel und Mulden 

Wer sich zu einem Naturgarten entschlossen hat, muß ihn 

nicht maschinengerecht einebnen. 

können belassen werden ihre 

Hügel, Mulden, Böschungen 

Vielfalt erfreut das Auge 

und bietet zusätzliche Lebensmöglichkeiten für Pflanzen und 

Tiere. Ein Haufen Feldsteine, eine feuchte Mulde, eine mit einer Trockenmaue,

gestützte Böschung - all diese Minilebensräume im Lebensraum NatUt-garten sind 

voneinander recht unterschiedlich, aber insgesamt ein Sinnbild für die bedrohte 

Reichhaltigkeit der Natur. 



VER 

H.i.Vl R.ut 1 h/l Leu.t t und taß.t ludi .oagell, 
WM .6.(.ch be.<. Wt6 l1ai wgeA.Aage.n: 

Va gab "'" kÜJtzti.ch uncn MM/U. 
VOtI w.iAkL.i.clt ganz buomi'leJI. Au. 
RECYCLING wiVt un WolIA. �M�~� diU>, 
WM o.l.i ZWaIl abM. IUCh.t. .6eni.i 
delt Weg tJt..i.t;t alt 
VOll dem, dVl'.o Iu.dl,,( me/lJt. habe.n will 
ZW71 andeJI..en, dVl. ' .6 noch bILQuclten kann. 
Und Wa.6 deJr.. NachbCl/l. luc ht. guchenk..t mag I 

dM kau.;"t Vl. danll am andVLe.n Tag 
am "FLOHMARKT", wo di..e Flt.eude gllÖßVt 
übVl HabeR., Te.UVl, �S�c�l�J�a�u�k�~�ö�~�~�V�l�.� 

w gab da v.i.eR.e f,R.uß' ge Hände 
und edeR.miLUge VVlbätlde: 
d.i.e FeuvuuelVL, dVl SpollA.vVlU tl 
und deJL Geme.inde..ta.t -6Qnden .o.ic.1t un 
utld ft.i.eR.ten w.i.edVl MMk.ttag ab, 
w..i.e �~�h�e�J�t�,� o.R..6 i n mUHen Tagett 
.60 manc.hVt �~�!�a�J�l�.�.�k�.�t� 6.ic.h zuge.bt.agen. 
Va (UäJr..' ic.11 gVtI1 fte.ttabge...6,uegen! 
Voch ill d.i.e WMetl ti.eß .i.ch ti.egel1. 
Mun lid , ich nenn e..6 Euch ge.nQuVt, 
wäA.e. GulMclL6uppe von F IlG U HilJt.JI..auVt. 

Und �~�e�u�d�.�i�. �g� (MII, WVl .i.tl dVl Nähe) 
.tJlug e.i.tlVl he.i.m d.i.e NebeR.lvt.ähe. 
VM Geld, dao .oie. zlM anrne.tt.6chaJtJvten, 
da, diU> VlhäU dVl K.i.tldVtgallA.en. 
DM -!JoU Ul1.6 gleich u n Mollo weJt.de.n: 
V.i.e <LUetl V.i.l1ge luVt au.,\ �~�d�e�t�l�,� 
d..i..e woU I n w..iA e/lllen Ulld eJlhaUe.n, 
doc1t Uebend woU' 11 wiA. aucJl guta.Uen 
-6ÜJt. Wv.Vi .e JÜllg.6icn U ll e weLt, 
die doch Hoch lucht �z�u�~�a�r�n�m�e �l�t�.�.�6�ä�t�t�t�.�.� 

P R A N GER 

/ �.�~� 
'ol. J' )C"; 
I", "'1' .... ..J: 

_ .,', 
'. 

Va" TUN und LASSEN, be.i.du uciLUg , 
diU> �~�t� .i.1l WORT ulld TAT �~�e�l�V�L� w.i.clLUg. 
Oentl WeA. den Tepp.ich zum Kompo,o,t ,oc.hmuß.t 
und alldeJlen VOlT.. die TÜJt.e .... . . . 
/IId. Kaik und uJl.f,R.ä.Ugell Wo'Ltell, 
be.6.i.nde-t ".i.ch all �~�a�.�e�.�c�h�e�n� O'Ltetl. 
Auc.h Ita.tte .ich -6c.Jl0n ganz VeJLgU-6etl, 
daß -6-1'1..ülteJl , weJt WM 4lL6ge..6AU-6en, 
wWllie bupuc/U. luVt Un.tVl """ . 
Wo �~�p�u�c�k�.�t� man heute ft.i.n, WiU> glaubt lIVL? 
WeJt VOll deJt Jug€.nd will WM -6c.he .. 'üten, 
IlWl. au.,\ d.i.e Ru,U,cI" �~�Ü�J�t� d.i.e Klunell. 
SaMt �w�~� Vl �~�q�u�a�-�U�6�.�i�.�z�.�i�.�V�L�t� 
Ulld �~�t� �~�U�l�l� Leben lallg blo.m.i.VLt. 

O.ie Bäume , rILe.unde, taßt ..Ln Ruh I, 
plakaJ:.i..VLt doch d.i.e T %eR.tl ZU! 
VOll ..LIVlel1 BewohneJLll, dM .oteh.t -6ut, 
buc.hmu..tzt kun unz.igeIL .oun Nut, 
und w..Le be..i. Vögeln, kommt m.iJt VOll, 
ende-t be.i. Eucll dM Nut VOIUl1 T 0"- . 
Vo'Lt "au. dVl BÜJtgeJl111WtVl kelVLen, 
dM wÜJt.de kuneJL ..Lhm vVtWeJVle ll . 
1 CH �w�~�c�h�e� munen SockeR. gVln, 
wÜJt.d I auc.Jl den Weg ein Stückelten kelVl' n, 
doch -6..Lnd a.u..o Stein mein �K�o�p�~� und Bauch, 
m.iJt -6c.h.unt, bu maneh en BÜltgvu1 auc.h. 

Wenn je.deA Une ki.e..i.ne Tat -6etzt, 
geti.ngt diU> gallze donn zui.e-tzt . 
w muß ja tuckt WM GILOße..o .oe..in, 
dM ZWl. Geme.i.Mcha.,}.t ,,-e.i.ILt V.i.ch un. 
Manc./tmal genügt dM ZuhöIL I 11 .oc.hon, 
die Attwuenlte...i..t ..Ln PeJL60tl . 
DiU> DoJ<.6 bwalVLt d.i.e Klunkui...tWl., 
u �~�e�l�t�U� h<LU atl BVle.i..t6c1Ia.,}.t IlWl.. 
BVle.i..t.6cha.,}.t zugt au.,\ ScJuu:.tt Ulld TJl.i..U �~�c�l�u� .. 
..i.m.rlleJt w..LedeA HVt/i. JUIlkowUz. 
Ob VI. den ScllülVltl ÄpaeR. �~�c�h�e�n�/�U�.�,� 
�~�.�i�.�c�h� Flöhe an dell Wagell hängt, 
Vl tut. ' �~� au.,\ ille Fä11.e gatlz, 
diU> "agt Eucll EuVt 

PlLangVt Han,o. 



DAS SIND ZUSTÄNDE! 

Sind wir gar ein Volk von ....•...... ? 

Hunderte Aludosen 

arn Straßen rand ! ! ! ! 

• 



WI R STELLEN VOR WIR STELLEN VOR WI R STELLEN VOR 

ELTERNVEREIN DER VOLKSSCHULE SIERNDORF 

I m Oktober 1986 wurde der Vorstand des Elternvereines de." Volksschule Sierndorf 

neu gewählt. 

Obmann: Fr. MÜLLER Elisabeth, Siemdorf 

Obmannstv.: Fr. WAL TNER Leopoldine, Unterhautzental 

Kassie.": H.". RIEDL Anton, Untermallebarn 

Schriftführer: Hr. SCHUSTER Josef, Höbersdorf 

Der Elternverein als Bindeglied zwischen Eltern und Schule ist stets bemüht, alle 

an uns herangetragenen Vorschläge, Anregungen und Wünsche, aber auch 

Beschwerden mit dem Lehrkörper der Volksschule, insbesonders mit Herrn Dir. 

OSR Schubert, zu erörtern und gemeinsam einer Lösung zuzufüh."en. 

Durch zahlt"eiche eigene Veranstaltungen (Schibasar , Weihnachtsbasar , Kinder

maskenball, Frühlingsbasar , Weihnachts- und Muttertagsbasteln ) und durch Mithi Ife 

bei Veranstaltungen der Gemeinde (Weihnachts- und Muttertagsfeier ) im 

Gemeindezentrum, ist es uns möglich, der Schule bei der Beschaffung von Lehr

mitteln behilflich zu sein. 

Dieses Schuljahr konnten wir Herrn Di.". OSR Schubert einen neuen Diaprojektor 

und einige Lehrmittel im Wert von ca. S 10.000,- übergeben. Um die Arbeit un

sere." Kinder in der Schule und die Arbeit der Lehrer mit den Schülern zu er

leichtern, liegt noch ein vielfältiger Wunschkatalog vor. Wir hoffen, noch in diesem 

Schuljahr einige Wünsche aus dem Katalog erfüllen zu können. 

Aus dem Erlös des Weihnachtsbasa."s wurde auch ein größerer Betrag dem St. Anna 

Kinderspital für die Kinderkrebshilfe überwiesen. 

Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei allen, die mitgeholfen haben, unsere 

Veranstaltungen so erfolgreich zu gestalten, recht herzlich bedanken. 

Außerdem hoffen wir, daß unsere Veranstaltungen auch weiterhin so gut besucht 

werden. Denn nur durch Ihre Unterstützung ist es uns möglich, den Unterricht 

du."ch Anschaffung zusätzlicher Leh."- und Hilfsmittel zu erleichtE:rn. 

De." Elternverein 

SCHULFEST 
• 

AM SAMSTAG, DEM 25. JUNI 1988, AB 14.00 UHR IN DER VOLKSSCHULE 

14.00 Uhr - 15.00 Uhr: Leistungsschau in den Klassen 

ab 15.00 Uhr: Unterhaltungsprogramm 

BÜFFET - Reinertrag zum Ankauf von Lehrmitteln - BÜFFET 

Um Ihren Besuch bittet das SCHULFORUM 



WIR GRATULIEREN WIR GRATULIEREN WIR GTARULIEREN 

Bürgermeister Gottfried Rauscher durfte folgenden Gemeindebürgern einen Ge

schenkkorb überreichen: 

zum 80. Geburtstag: Aigner Johanna, Unterhautzental 28 

Heberger Johanna, Anton-Schwarz-Gasse 24 

Scharrenbroich Josefine, Berggasse 4 

zum 85. Geburtstag: Prunauer Anna, Unterhautzental 17 

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Bei der Marktgemeinde Sierndorf gelangt die Stelle 

GEMEI NDESEKRETÄRS 
zur Besetzung. 

Anstell ungserfordern isse: 

- Österr. Staatsbürgerschaft 

- Handelsschul-oder Handelsakademieabschluß 

- einwandfreies Vorleben (Strafregisterbescheinigung, nicht älter als 3 Monate) 

- Höchstalter 40 Jahre 

- bei Männern abgeleisteter Präsenzdienst 

Erwünscht: 

Praxis in der Allgemeinen Verwaltung, nach Möglichkeit im Gemeindedienst 

- Erfahrung im Rechnungswesen und in EDV 

Interessenten mögen ihre Bewerbung, die Nachweise über die Erfüllung der An

stellungserfordernisse und einen handgeschriebenen Lebenslauf mit Darstellung der 

bisherigen Berufstätigkeit und Angabe der Gründe, die den Bewerber für die aus

geschriebene Position als besonders geeignet erscheinen lassen, enthält, bis 

29. Juli 1988 an Herrn Bürgermeister Gottfried Rauscher, 2011 Sierndorf, Wiener

straße 8, richten. 

* * *.* * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Offenlegung gemäß Mediengesetz vom 12. Juni 1981, §25, Absatz 1-4: 

"Gemeinde-Kurier" Medieninhaber , Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde 
Sierndorf, 2011 SierndorL Wienerstraße 8. Verantwortl icher Schriftleiter: 
geschäftsführender Gemeinderat Karl Falschlehner. Druck: Marktgemeinde 
Sierndorf, 2011 Sierndorf, Wienerstraße 8. Verlagspostamt und Erscheinungsort: 
2011 Sierndorf. 


